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1. Zur Einführung

Wir haben uns entschlossen, den Informationsbrief M A U S in gedruckter Form und 
zitierfahig herauszubringen.
In den M A U S  möchten wir in Zukunft verstärkt auf verschiedene Fragestellungen 
im Bereich des Säugetierschutzes eingehen und vorläufige Ergebnisse von Untersu­
chungen innerhalb des Projekts "Wildlebende Säugetiere in Baden-Württemberg" un­
ter der Autorenschaft der betreffenden Mitarbeiter bekanntgeben und zur Diskussion 
stellen. Diese können in Form von kurzen oder längeren Beiträgen veröffentlicht wer­
den (siehe 2. Richtlinien für Beiträge im Informationsbrief). Die Herausgabe des In­
formationsbriefs schafft auf diese Weise neue Publikationsmöglichkeiten. Natur­
schutzfragen stehen hierbei im Vordergrund.

Es ist geplant, den Informationsbrief mindestens einmal im Jahr herauszugeben. Ent­
scheidend für eine regelmäßige Herausgabe ist die Mitarbeit aller an der Säugetier­
kunde und am Säugetierschutz in Baden-Württemberg Interessierten in Form von 
Textbeiträgen und Meldungen von Beobachtungen.
Als Anlage fügen wir bei:
— Meldebogen des Landesprojekts "Wildlebende Säugetiere in Baden Württemberg"
— Antragsformular für die Mitgliedschaft bei der AGWS

Dr. Reinhard Flößer

2. Richtlinien für Beiträge im Informationsbrief

Bei der Textmitarbeit ist es uns ein Anliegen, den zeitlichen Aufwand so gering wie 
möglich zu halten. Für die Texterfassung von Manuskripten wird viel Zeit, benötigt. 
Darum bitten wir — wenn möglich — um Übersendung der Texte in Form von Dis­
ketten, am besten mit dem Programm "WORD" erfaßt und dem dazugehörenden Ma­
nuskriptausdruck (bei anderen Programmen bitte um Rückfrage). Um PC-Lesefehler 
zu vermeiden, sollten die Disketten (5,25 "  und 3,5 "  Double density) auf 360 KB for­
matiert sein. Abbildungen oder Tabellen sollen in Originalgröße und kopierfähig vor­
liegen und nicht zu umfangreich sein. Fotos können wir derzeit noch nicht reproduzie­
ren.
In der Form unterscheiden wir zwischen "Notizen und Mitteilungen" und "wissen­
schaftlichen Beiträgen".
Die Gliederung der Notizen und Mitteilungen:
Titel, Autor mit Anschrift, freie Form.
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Die Gliederung der wissenschaftlichen Beiträge:
Titel, Autor mit Anschrift, Zusammenfassung, Abstract, Einführung, Material und 
Methode, Ergebnisse, Diskussion, Literatur.
In besonderen Fällen oder bei kurzen Beiträgen kann von dieser Untergliederung ab- 
gewichen werden.

Dr. Reinhard Flößer

3. Arbeitsgruppe Wildlebende Säugetiere e.V. (AGWS)

Die Arbeitsgruppe "Wildlebende Säugetiere Baden-Württemberg e.V. (AGWS)" 
wurde im Mai 1991 in Karlsruhe gegründet.
Mit unserer Arbeit, die derzeit vorwiegend dem Informationsaustausch, der Daten­
aufbereitung sowie der Informationsweitergabe dient, wollen wir mehr Licht in die 
Welt unserer einheimischen Säugetiere bringen. Dabei wollen wir keine Differenzie­
rung zwischen Säugetierarten vornehmen, die dem Jagdrecht bzw. Naturschutzrecht 
unterstellt sind, sondern uns als ein Forum für alle einheimischen Säugetiere verstan­
den wissen. Durch die Aufbereitung und Weitergabe wissenschaftlich fundierter Er­
kenntnisse über Biologie und Ökologie unserer einheimischen Säugetierarten wollen 
wir einen Beitrag zum Überleben dieser uns Menschen sehr nahestehenden Arten lei­
sten. So sollen die Lebensansprüche von Dachs, Igel, Spitzmäusen, Feldhase, Fuchs 
usw., die uns aufgrund unserer heutigen Lebensweise fast fremd geworden sind, bei 
künftigen Entscheidungen (Umweltverträglichkeitsprüfung, Autobahnbau, Arten­
schutz, Jagdrecht) zur Geltung gebracht werden.

Wir finden es wichtig, daß zumindest innerhalb des Bundeslandes Baden-Württem­
berg langfristig eine Übersicht über laufende, die Säugetierwelt betreffende For- 
schungs- und Planungsprojekte besteht um so das Wissen, das als Grundlage von an­
stehenden Entscheidungen dringend benötigt wird, zu optimieren.
Deshalb sind auch folgende Punkte in § 2 der Vereinssatzung festgehalten worden.
• Forum für Informationsaustausch unter Säugetierkundlem.
• Aufbau und Koordination einer landesweit tätigen "Arbeitsgruppe Wildlebende 

Säugetiere in Baden-Württemberg".
• Anregung von Schutzmaßnahmen für wildlebende Säugetiere, insbesondere in Ba­

den-Württemberg; Beratung bei ihrer Durchführung.
• Vermehrung des Verständnisses für ökologische Zusammenhänge und Darstellung 

der Säugetiere als Bestandteil der einheimischen Tierwelt.
• Unterstützung des Projekts "Wildlebende Säugetiere in Baden-Württemberg" des 

Landes Baden-Württemberg.
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